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KOMMENTARE NEU LADEN

vor 8 Minuten

Die aktuell bekannten Impfnebenwirkungen

sind vermutlich nur die Spitze des Eisbergs

und vor allem das, was man nicht leugnen

kann 

Ich bin Mal gespannt, was da in ein paar

Jahren noch rauskommen wird und wie man

in ein paar Jahren auf die Corona-Impfung

zurückblicken wird

vor 9 Minuten

Da sind Sie ja mal wieder einer Riesensache

auf der Spur! Allerdings ist eine Häufigkeit

von 1:200.000 nicht nur selten, sondern sehr

sehr sehr selten.

Bei 1.500.000 Probanden trat das Gerinsel

also bei 8 Personen auf (aufgerundet),

während es normalerweise bei 4 Personen

auftritt

Das ist fast so sensationell wie Ihr Scoop

bezüglich Lauterbachs Bewerbungsunterlagen 

vor 15 Minuten

Ich danke Gott und mir selbst jeden Tag dafür,

dass ich mich nicht habe impfen lassen, allen

Anfeindungen und Schikanen zum Trotz. Aber

wie heißt das alte Sprichwort noch so schön? 

„Wer zuletzt lacht, lacht am Besten“.

Nun schämen sich die Leute am meisten, die

sich lautstark haben impfen lassen und diese

wie eine Monstranz vor sich hertrugen. Sie

sind zwar sonst gegen so ziemlich nichts

geimpft, aber Hauptsache das mRNA-Zeug ist

drin. Ich, der gegen so ziemlich alles außer

Corona und Grippe geimpft ist, kann guten

Gewissens jeden Morgen in den Spiegel

schauen. Die Monstranzträger von damals

sind jetzt alle ganz ganz leise wenn man über

die Corona Jahre spricht.

Eine schöne Genugtuung.

vor 21 Minuten

Warum fragt man sich nicht einmal, warum

wir in Europa eine nie dagewesene

Übersterblichkeit Ende 2022 hatten?

Es sind mehr Menschen gestorben, mE als in

der Pandemie!

Nun hat die EU jedoch vollkommen irre soviel

Impfstoff geordert, dass sich jeder 8x impfen

lassen kann.

Da macht man doch solche Nebenwirkungen

nicht publik.

vor 22 Minuten

Mein Bauch, mein Verstand, meine

Lebenserfahrung — alles war und ist besser,

als sich auf diejenigen zu verlassen, denen

man einmal vertrauen konnte: Ärzte,

Wissenschaftler, Politiker uvm. Und was ist

alles dabei auf der Strecke geblieben … 

Ungespritzt — und überlebt!

NEWSTICKER
Schlagzeilen, Meldungen und alles
Wichtige
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MEINUNG STUDIE ZU MRNA-IMPFSTOFFEN

Impfnebenwirkung, die es in sich hat

Stand: 19:51 Uhr | Lesedauer: 3 Minuten

Von Elke Bodderas
Verantwortliche Redakteurin

WELT-Autorin Elke Bodderas

Quelle: Martin U.K. Lengemann

Laut einer Studie haben Corona-Geimpfte

doppelt so oft Gefäßverschlüsse im Auge erlitten

wie Nicht-Geimpfte – auch noch bis zu zwei

Jahre später. Doch statt strenger zu regulieren,

tritt die EU bei mRNA-Stoffen nun die Flucht

nach vorn an.

as klingt ganz und gar nicht gut, was da in

einer Publikation des „Nature“-Verlags

stand, erschienen vor wenigen Tagen. Im dritten

Jahr nach dem ersten Großeinsatz von mRNA-

Impfstoffen, so steht es da, ist eine Nebenwirkung

dingfest gemacht worden, die es in sich hat. Die

Herkunft der Neuigkeit kann seriöser nicht sein, die

Studie stammt von einem Team aus US-Forschern

der Stanford University unter Beteiligung eines

Teams aus Taiwan und 1,5 Millionen Patienten.

Anzeige

Damit ist seit ein paar Tagen

wissenschaftsöffentlich, dass Mikro-Thrombosen,

also Gefäßverschlüsse oder „Mini-Schlaganfälle“ im

Auge, bei mit mRNA-Geimpften doppelt so häufig

vorkamen wie bei Nicht-Geimpften. Die

Untersuchung stellt klar: Am größten war das Risiko

dafür in den ersten zwölf Wochen nach der

Impfung. Aber auch bis zu zwei Jahre später kam es

bei mit Biontech oder Moderna-Geimpften noch

häufiger zu einem solchen Vorfall als üblich.

Eines dieser kleinen Blutgerinnsel im Auge kann

Erblindung bedeuten, und die Chancen dazu sind

beträchtlich. Wie beim Herz- oder Schlaganfall hilft

nur unverzügliche Behandlung, um gleichsam mit

einem blauen Auge davonzukommen. Außer im

Auge finden Mikro-Thrombosen überall im Körper

eine Gelegenheit, sich querzulegen, und wir können

befürchten: Davon werden wir möglicherweise noch

einiges hören.

Dass die winzigen „Infarkte“ in der Retina ein

Frühindikator für Schlaganfälle, Herzinfarkte oder

die koronare Herzkrankheit sein können, gilt seit

etwa 20 Jahren als Stand der Forschung. Zuletzt

haben Forscher aus San Diego im Jahr 2021 diesen

Zusammenhang belegt.

Anzeige

Hinweis auf hohe Dunkelziffer

Impfstoffe können die Blutgerinnung verändern,

und nicht erst seit gestern gilt die Netzhaut als

Frühwarnsystem für Herz-Kreislauf-Erkrankungen.

Die jetzt entdeckten Mikro-Thrombosen im Auge

bei Geimpften sind mit einer Rate von 1:200.000

zwar eine seltene Nebenwirkung, deuten aber auf

eine hohe Dunkelziffer unbemerkter kleiner

Gefäßverschlüsse hin. Viele rätselhafte, auch

neurologische Nebenwirkungen, von denen

Geimpfte berichten, könnten darauf beruhen.

Das alles reiht sich jetzt wiederum ein in das

ausufernde Register der Impfnebenwirkungen, und

man staunt nicht schlecht: Sollte kein

Gesundheitsminister und keiner ihrer professoralen

Berater mit Nebenwirkungen gerechnet haben? Bei

einem Impfstoff völlig neuen Typs? Und was hat es

zu bedeuten, wenn die Europäische

Arzneimittelbehörde EMA die Hersteller Pfizer und

Moderna offensichtlich nicht in die Pflicht nehmen

will, Näheres über die Nebenwirkungen ihrer

Impfstoffe herauszufinden?

Experten des europäischen Scientific Committee on

Health and Environmental Risks haben vor zehn

Jahren auf 64 Seiten beschrieben, wie so etwas

laufen könnte. Für Blei im Trinkwasser, schrieben

die Experten damals, müsse bis auf die fünfte

Nachkommastelle exakt die Auswirkung auf den IQ

bewertet werden. Ähnliches gilt für Dieselfeinstaub

und die Auswirkungen auf die Lunge. Und was ist

jetzt mit den Covid-Impfstoffen? Offensichtlich

nichts.

Vor Kurzem erst hat die US-Gesundheitsbehörde

FDA die Zulassung für den monovalenten Covid-

Impfstoff wieder zurückgezogen. In den Vereinigten

Staaten ist nur noch eine Impfdosis für alle außer

Risikopatienten (zwei Dosen) empfohlen. In der

EU-Kommission steht zur gleichen Zeit die fünfte,

sechste und siebte Spritze zur Diskussion.

Vorsorglich erweiterte die EU sogar die Impfstoff-

Lieferverträge bis 2026. Kosten: 10 Milliarden Euro.
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BUNDESWEHR UND CORONA

Strafarrest, Geldauflage, Entlassung –
die drastischen Folgen der Soldaten-
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Photovoltaik: Staat gibt aktuell
unfassbaren Zuschuss
Solarstrom
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Bis zu 635 km mit einer Ladung
Polestar 2 - 100% elektrisch

ANZEIGE

Jetzt den Fachkräftemangel mit
Pflegefachkräften aus dem Ausland
mindern
DEKRA Akademie
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BADEN-WÜRTTEMBERG

Prominente Tübinger Ärztin stärkt
Palmer den Rücken
WELT | 02.05.2023

VIDEO  KRIEG IN DER UKRAINE

Krieg in der Ukraine – Anzeichen
verdichten sich, dass es zu einer
Gegenoffensive kommen kann -…
VideoWELT | 02.05.2023

MEINUNG  KRITIK AN DER AUSSENMINISTERIN

Was Baerbock betrifft, hat Richard David
Precht einfach recht
Anna Schneider | 05.05.2023

MEINUNG  GASTBEITRAG ZUR MIGRATION

Sebastian Kurz zur Migration: Die große
Täter-Opfer-Umkehr

Sebastian Kurz | 04.05.2023

 WELTGESUNDHEITSORGANISATION 

WHO hebt weltweiten Corona-
Gesundheitsnotstand auf

 COVID-19 

Stiko will Corona-Impfempfehlung
für Kinder und Jugendliche ändern

 CORONAVIRUS 

Warum Impfschäden so schwer zu
beweisen sind
Sandra Trauner

BOOSTER-IMPFUNGEN 

Die Aufregung um das Schlaganfall-
Risiko
Edda Grabar

 STATISTIK 

Weltweit 5,6 Milliarden Menschen
mindestens einmal gegen Corona
geimpft

FRANZÖSISCHER PRÄSIDENT 

Macron will Europa nicht in Krisen
verwickeln, „die nicht unsere sind“
Jamil Anderlini

 ERHÖHTE SPANNUNGEN 

„Ernste Warnung“ – China hält
dreitägige Militärübung um Taiwan
ab
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Armin H.
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Hausmeister Krause
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ANTWORT AUSBLENDEN 

vor 3 Minuten

Wäre da die Dunkelziffer nicht und wären

da nicht noch die ganzen anderen Organe,

die auch Blutgerinnsel aufweisen könnten,

hätten Sie Recht. Wie viele Blutgefäße hat

der Mensch eigentlich…? 

Und wäre dies nicht nur der Anfang und das

auch noch in Nature, wäre das alles genau

so lächerlich wie beschrieben. Ist es nur

leider nicht. Es ist unglaublich traurig. Mein

Mitgefühl ist insbesondere beim geimpften

Klinikpersonal und bei den geimpften

Soldaten.

Johanna W.

 0

FireFly

 17

ANTWORT AUSBLENDEN 

vor 10 Minuten

Danke für Ihre Worte, dasselbe könnte ich

auch schreiben. Ist schon erstaunlich, wie

viele Leute aus meinem Umfeld erst groß

meine Ablehnung der Impfung kritisiert

haben und jetzt zu dem Thema kein Wort

mehr verlieren

Armin H.

 10

Regina R.

 21

Alexander B.

 31

ANTWORT AUSBLENDEN 

Die Nachrichten heute:Biden erklärt Coronavirus-
Pandemie für beendet vor 13 Min.

Wenn die SPD-Fraktion den
Kanzler zum Asyl-Rappor... vor 30 Min
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